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176 Cap . L
Die Epiſtel an Philemon .

Siibſsderlich mir
wie vielmehr aber dir , beyde nach 21 . TCh hab aus Zuverſicht deinesGehorſams

hem Fielch, und in dem përm. J dir geſchrieben, denn ich weiß , du wirſt

17 . So du mich nun halteſt für deinen Geſellen , mehr thun , denn
ich fage.

ſo wollteſt du ihn , als mich ſelbſt , annehmen . 22 . Darneben bereite mir die Herberg , denn ich

ig . Œo er aber Dir etwas Schaden gethan hat , hoffe , daß ich Durch euer Gebett euch geſchencket
Yk : merde ,

oder ſchuldig ift , Dab rechne mir zu⸗ b : Zur Gutthaͤtigkeit und Gaſtfreyheit , v

:
Daß

ern verzeihen foll; von Hertzen⸗Grund ermabhnung : gur SuUyag yheit , v. 21 . 22. Nutz .

e ermabnung or mpSchavengerban paben, wenn fiefichs lap || 23 . Es grüſſet dich Epaphras , mein Mitgefan⸗

ſen leyd ſeyn/ und ſich zu beſſern verſprechen , v. 17 . 18 . gener in Chriſto Efu .

19 . Ich Paulus hab es geſchrieben mit meiner 24 . Marcus , Ariſtarchus , Demas , Lucas , mei⸗

Hand , ich wills bezahlen . Ich ſchweige , daß du ne Gehülfen , z n

dich ſelbſt mir ſchuldig biſt . = - I 2s . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſt ,

20 . Ja , lieber Bruder , gönne mir , dafiich mich | | fey mit eurem Geif , Amen! ia

an dir ergötze in dem HErrn , erquicke mein Herp Geſchrieben von Rom ( aus dem Gefaͤngniß )

in dem HErrn .
durch Oneſimum .

ENDE der Epiftel S . Pauli an Philemon ,
4 „‚Q. - Eοοοοοοοοοοοοοοοοοοοαοναοοαοοοοιεαοοαοαεανεεναννοοοοννονιεενοον

Die erſie Spiſtel B. Petri .
Es kan dieſe Epiſtel in vier Haupt⸗Stuͤcke getheilet werden .

L Die Sebre von Chrifto und feinen Wobt| | gen Lebens , Dif zum 19 , Ders des 3 . Ca -

tbaten , und von den Mitteln , wie wir pttels .

darzʒu gelangen koͤnnen , neben Oer Ver⸗III . Vermahnung zur Gottſeligkeit und Ge⸗

mahnung ʒu einem Chriſtlichen Seben ins - dult im Creu und Leiden , bif zum y . Co
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geinein , big zum 13 . Ders Des 2 . Cap . | | _ pitel .
i

| II . Etliche ſonderbare Regeln des gottſeli⸗ ( IV. Vom Amt der Kirchen⸗Diener , Cap . s .

Das erſte Capitel 9 . Und das Ende eures Glaubens davon brin⸗

gen , nehmlich der Seelen Seligkeit .
1 V . I . 2. i ⸗ :

ae i aR a E Benaaben Ber I0 , Nach welcher Seligkeit haben geſucht und
erzeigt und noch erzeigen werde / v. 312 . Ill . Vermahnung zu einem geforſcht die Propheten , die von der zukuͤnftigen Dan .

gottſeligen Leben , v. 1325 . Gnad auf euch geweiſſaget haben , a k

Etrus ein Apoſtel JEſu Chriſti , den er⸗ 1I : UND paben geforfht auf welcheundwelcher⸗
waͤhlten Fremdlingen hin und her , in ley Zeit deutet der Geiſt Chriſti, der in ihnen war

Ponto , Galatia , Cappadocia , Aſia und und zuvor bezeuget hat die Leiden , die in Chriſto
Bithynia ,

ſind , und die Herrlichkeit darnach .
2 . Nach der Verſehung GOttes des Vatters , 12 . Welchen es offenbaret iſt , denn ſie habens

durch die Heiligung des Geiſtes , zum Gehorſam nicht ihnen ſelbſt , ſondern uns dargethan , welches
und zur Beſprengung des Blutes JEſu Chriſti , euch nun verkuͤndigt iſt , durch die , ſo euch Dasi

Gtt gebe euch viel Gnade und Friede ! Evangelium verkuͤndigt haben , durch Den Heiligen
Rutz . Lehr : Die heiligen Apoſtel haben ihre herßliche Luſt, der Heiligen Geiſt , vom

Hi i
y

3
Dreyfaltigkeit in ihren Wohlthaten gegen die Glaubigen pu gedenden , T * — Dſch.mel geſandt,welches auch die En

wie allhie Petrus GOttes des Vatters Verſehung ( zum ewigen Leben ) auen. :

des Geiſtes Heiligung zum Gehorſam , und der Beſprengung des Blutes 13. CEN
ron fo * Degúrtet die Qepden eures ) 1.

1a Aaa ( der mittlern Perſon / und unſers einigen Mittlers ) bevein⸗ Gemuͤths , ſeyd nuͤchtern / und ſetzet eu⸗
Luc . 12,

ander ſetzt , v. a .
J

;
ſſre Hofnung gantz auf die Gnade , die euch angebot⸗

arta poe G E ER CM der iten wird durch die Offenbarung FCſu Chriſti :

am Tag
JSON S prifti, erl )

14 , MiS gehorfame Kinder , und fellet euch nicht

Simo
uns nach ſeiner groſſen Barmhertzigkeit wiederge⸗ gleich wie vorhin , da ihr in Unwiſſenheit nach den

nisd bohren hat , zu einer lebendigen Hofnung , durch die ]Luͤſten lebtet ;& då, c z
T -

“agor Auferſtehung JEſu Chriſti von den Todten , 15 . Sondern nach dem , der euch beruffen hat
u8. 4 . Zu einem aunvergaͤnglichen und unbefleck⸗ a i

Cvb. v ſten und unverwelcklichen Erbe , das dehalten wird hei Aaea aa E

im Himmel . is Reo
a Unvergaͤnglichen) Da keine Furcht noch Sorg iſt , daß ſie ein End li

16 , Denn e $ſtehet eſchrieben t Ihr fout þei- Mhl!
E A E TE TIRE a MAar yat

t ' ißig wird , ſondert i e20 7

ewig / rein und friſch bleibt . Weltliche Freud iſt das Widerſpiel . ”

ber ohn a i
Lo 5 oY 7 à I +

auben bewahret werdet zur Seligkeit , welche zu⸗ ihr hie wallet , mit Furchten
bereitetiſt , daß ſie offenbar werde zur letzten Zeit . 18 . Und wiſſet daf ihr nicht mit vergaͤng⸗

ö
W; gn welcher ihr euch freuen werdet , die ihr lichem Silber oder Gold erloſt ſeyd , von eũ⸗

in a in a es ſeyn ſoll ) traurig ſeyd , rem eiteln Wandel , nach vaͤtterlicher Weis
Pai a 19 . Sondern * mit dem theuren Blut Chri Ei

7 . Auf daß euer Glaube rechtſchaffen , und viel ||iti i niei 20 ,

koͤſtlicher erfunden werde , denn das vergängliche AN s E E T
h n

Gold ( das durchs Feuer bewaͤhret wird ) zu Lob, Vermahnung : Daß wir unſern Wandel , ( unſers Lebens und Belih

Preig und Ehr , wenn nun offenbaret wird FJEfug juf fo lng wir allbier wallen oder leben , mit Eindlichen ) Furchten UVot 1

n
Chriſtus . anaoa Mek — no gi aga amin

Chriſto , dem un⸗ Saun
utz . Echis Traurigten in manchelen Anfechtunzen

wird (naeh GOt:
ſchurdigen e Dundebecken Laumm e o N a Fge

te Billen) den Giubigen jugefthicty guBemdbuinig 1Pres GLAuBenS 2ů . Der zwar zuvor verſehen iſt , ehe der Welt

R a TT N kinet| nm gelegt ward , aber offenbaret zu den letzten
ailt ee i

; Zeiten , um euert willen .

und neichenahr nicht geſehen und dochllebt habt , a Die ihr durch ibn glaubet an GOTT , der

Net Tre n a rt wiewohl ihr ihn nicht ſe⸗ ihn auferweckt hat von den Todten , und ihm die

uate it 5 —4 freuen mit a gegeben , auf daß ihr Glauben und

reude , Hofnung zu GDTT haben möchtet .
22 . Und

`
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Die erſte Epiſtel S . Petri . Cap . 1 . 2 . 3 . 177

Joſ .
401 6, 7.

Jac . x,

Ioi I .

Eph . 4
22 .

Col . 3/8 .
1 Petr .
4/ I . 2.

* Rom .

I2 1,

*Yef . 28 ,
16 .

33 .

*Pſ . 118.
22 ,

Matth .

2142 .
Jeſes /
14 .

Hoſ . 2;
23 .
Rom , 9

25 .
t Rom .

9; 12 ,

Eviſtel
am ſonn⸗

tag Ju⸗
bilate .

Matth .
5/ 16 .

Nutz .

II .
* Rom :

13 / I .

Tit . 3/J . |

* Rom . a
6; 4. I , D

Rom . ç

22 . Und machet keuſch eure Seelen im Gehor⸗
ſam der Wahrheit , durch den Geiſt , in ungefaͤrbter
Bruder⸗Liebe , und habt euch untereinander bruͤn⸗

ſtig lieb aus reinem Hertzen.
23 . Als die da wiederum gebohren ſind , nicht

aus vergaͤnglichem , ſondern aus unvergaͤnglichem
Saamen , nehmlich , aus dem lebendigen Wort

Gdttes , das da ewiglich bleibet .
24 . Denn ! alles Fleiſch iſt wie Gras , und

alle Herrlichkeit der Menſchen wie des Gra -
ſes Blumen , das Gras iſt verdorret , und die

Blum abgefallen . i i

25 . Aber des Errn Wort bleibet in Ewig⸗
keit , das iſt aber das Wort , welches unter euch
verkuͤndigt iſt .

Das andere Capitel
Hat zwey Theil . 1. Eine neue Vermahnung zum gottſeligen Leben ,

und Vermeidung der Suͤnde : Mit beygefügten Urſachen , v. 1⸗12 . -ll

Sonderliche Vermahnung an die Untergebene , daß ſie den Vorgeſetzten
gehorſam ſeyen ob ſie ſchon etwas dabey leiden muͤſſen: Nach Chriſti

Exempel 1 V. 12245 .

CEZIO “leget nun ab alle Bosheit , und allen Be -
D trug , und Heucheley , und Neid , und alles

Afterreden , nax
2 . Und ſeyd begierig nach der a vernuͤnftigen

lautern Milch , als die jetzt gebohrnen Kindlein , auf
daß ihr durch dieſelben zunehmet :

àa Vernuͤnftigen ) Das iſt geiſtliche Milch , welcheiſt das Evangelium ,
ſo mans mit dem Glauben faſſet , nicht mit fleiſchlichem Sinn , denn

damit wirds falſche und unreine Milch .

3 . So ihr anders geſchmaͤckt habt , daf der HErr
freundlich ift .

4 . Zu welchem ihr kommen ſeyd, als zu dem le⸗

bendigen Stein , der von den Menſchen verworfen,
aber bey GODT iſt auserwaͤhlt und koͤſtlich.

euch zum geiſtlichen Haus , zum heiligen Prieſter⸗
thum , 4u opfern geiftliche Opfer , die GOTT ange -
nehm ſind , durch JEſum Chriſtum .

6 . Darum ſtehet in der Schrift : Siehe da ,
ich lege einen auserwaͤhlten koͤſtlichen Eck⸗

ſtein in Zion , und wer an ihn glaubet , der

ſoll nicht ʒu Schanden werden !
7 . Euch nun , die ihr glaubet , iſt er koͤſtlich; den

Unglaubigen aber iſt er der Stein , den die
Bauleute verworfen haben , und zum Eckſtein
worden if ,

;
8 . Ein Stein des Anſtoſſens , und ein Fels der

Aergerniß , die ſich ſtoſſen an dem Wort , und glau⸗
ben nicht daran , darauf ſie geſetzt ſind.

9 . Ibr aber ſeyd das auserwaͤhlte Geſchlecht
das Koͤnigliche Prieſterthum , das heilige Volck ,
das Volck des Eigenthums , daß ihr verkuͤndigen

Fiſterniß , zu ſeinem wunderbaren Licht .
10 . Die ihr weyland nicht ein Volck wa -

ret , nun aber GGEttes Volck ſeyd ; und wey :
landò + niht in Gnaden waret , nun aber in

Gnaden ſeyd !
II . Lieben Bruͤder , ich ermahne euch , als die

Fremdlingen und Pilgrim , enthaltet euch von den

fleiſchlichen Luͤſten, welche wider die Seele ſtreiten ,
12 . Und fuͤhret einen guten Wandel unter den

Heyden , auf daß die , ſo von euch afterreden , als

von Ubelthaͤtern, eure gute Wercke ſehen , und

Gott preiſen , wenns nun b an den Tag kommen
wird ,

b An den Tag ) E3 bleibet zulegt feine Tugend noch Untugend ver -

borgen , 1 Tim . 5/25 . Es iſt nichts heimlichs , das nicht offenbar wer⸗

de , Matth . 10, 26. Da , .
Vermahnung : Daß wir uns von den ſleiſchlichen ( unartigen , boͤ⸗

ſen ) Luͤſten, welche wider die Seele ſtreiten , enthalten , und einen guten

Wandel fuͤhren ſollen , damit wir allen Verleumdern hiermit das Maul

ſtopfen moͤgen, v. 11 . 12 .

13 . Seyd unterthan aller menſchlichen
Ordnung , um des HErrn willen , es

ſey dem Koͤnig, als dem Oberſten ,

14 . Oder den Hauptleuten , als den Geſandten

dum Wohlthat willen leidet und erduldet , das iſt

§ . Und auch ihr als die lebendige Steine , bauet

ſollt die Tugend deß, der euch beruffen hat von derſſd

von ihm zur Rach uͤber die Ubelthaͤter , und zu
Lob den Frommen .

15 . Denn das iſt der Wille GOttes , daß ihr mit
Wohlthun verſtopfet die Unwiſſenheit der thoͤrich⸗
ten Menſchen ,

16 . Als die Frenen , und nicht als haͤttet ihr die

Freyheit zum Deckel der Bosheit , ſondern als die
Knechte GOttes .

17 . Thut Ehre jedermann . Habt die Bruͤder
lieb . Fuͤrchtet GOtt . Ehret den Koͤnig. ]

18 . Ihr “ Knechte ſeyd unterthan , mit allerſ . Cob.s,
Furcht den Herren , nicht allein den guͤtigen undor z

|

gelinden , ſondern auch den wunderlichen . 2a,

19 . Denn das ift Gnade , fo jemand um deh Ged 2 >

wiſſens willen zu GOTT das Ubel vertrågt , und
leidet das Unrecht .

20. . Denn mwas ifi das für ein Ruhm , ſo ihr um

Miſſethat willen Streiche leidet ? Aber wenn ihr

RoPe hy gpn ti21 , Denn darzu ſeyd ihr beruffen , ſintemahlſEviſtel
auch Chriſtus gelidten hat fuͤ uns , und uns einenntag
Vorbild gelaſſen , daß ihr ſollt nachfolgen ſeinenſnach

Fußſtapfen . 11
22 . “ Velcher keine Suͤnde gethan hat , iſtcordias

auch kein Betrug in ſeinem Můnde erfunden . Domini
23 . Welcher niht wieder fhalt , da er ged St ?

ſcholten ward , nicht draͤuete , da er lidte . Erſz Cor .

ſtellte es aber dem heim , der da recht richtet , | 521 -

Vermahnung : Chriſti Fußſtapfen ſollen wir nachfolgen , der in ſei⸗ 3oPan

nem Leiden nicht wieder ſchalt , da er geſcholten ward nicht draͤuet, da er o
lidte ; er ſtellte es aber dem Heim , der da recht richtet , v. 21 : 23 .

up

24 . Welcher unſere Suͤnde ſelbſt geopfert Zeſ . sz

bet , an feinem Leib , auf dem Solt , auf onh ”
wir der Suͤnden abgeſtorben , der Gerechtig⸗
keit leben , durch welches Wunden ihr ſeyd
heyl worden .

25 . Denn ibr maret *
mie die irrende " geds ;

Schaafe , aber ihr ſeyd nun befehrt gu dem Hitdé
ten und Biſchof eurer Seelen .]

Das dritte Capitel
Hat vier Theil . T. Vom Amt der Weiber , wie fie ibre Månner , ob -

ſchon dieſelben noch nicht vom Heydenthum bekehrt worden , gleichwoh⸗
len nicht verachten ſollen , v. 1⸗4. Il . Exempel der gehorſamen Wei -
ber , v. 5. 6. Il . Vermahnung an die Ehemänner , v. 7. 1V. Erin -
nerung an beyde Theil , und die gantze Gemeine , daß ſie der Chriſtlichen
Tugenden ſich befleißigen , und im Leiden beſtaͤndig ſeyn : Abermahl nach
Chriſti Exempel , welcher gelidten , und darbey zur Herrlichkeit kom⸗
men , v. 8⸗22 .

aeEſſelben gleichen ſollen die Weiber ihren ı ,

Maͤnnern unterthan ſeyn , auf dag auch Die, " Evb . s ,

sO fo nicht glauben andas Wort , durch deriz
Weiber Wandel , ohne Wort , gewonnen werden , lig.

”

2 . Wenn ſie anſehen euren keuſchen Wandel in
er Furcht .

3 . Welcher Geſchmuck ſoll nicht auswendig ! ⸗ Zim ,

ſeyn, mit Haarflechten und Gold umhången , oder ) » s

Kleider anlegen ;
4 . Sondern der verborgene Menſch des Her⸗

tzensa unverruͤckt, mit ſanftem und ſtillem Geiſt ,
das iſt koͤſtlich vor GOTT .

a Unverrückt ) Daß ſie rein und rechtſchaffen im Glauben ſeyen .
Vermahnung : An die Weiber, daßſie ſich Chriſtli

ehell serani o - 4
daßſie ich Chriſtlich / gottſelig undNutz .

S>
GNA Enn alfo haben fich auch vor Seiten die u .

:
D heiligen Weiber geſchmuͤckt , die ihre

Hofnung auf Gott ſetzten , und ihren Maͤnnern

moa J6 . Wie die Sara Abraham gehorſam war , und

hief
* ihn Herr , welcher Tochter ihr worden fyd, ” Gen .

ſo ihr wohlthut , und nicht ſo b ſchůchtern ſeyhd. | 18 12

b Schuͤchtern ) Weiber ſind natuͤrlich ſchuͤchtern , und erſchrecken
leicht. Sie ſollen aber veſte ſeyn , und ob ſich ein Leiden erhuͤbe, nicht ſo
weibiſch erſchrecken .

Lehr : Sonderlich ſchmuͤcken und zieren ſie ( die Eheweiber ) zwo Nutz .
herrliche Tugenden , wenn ſie nehmlich ihre Hofnung auf GOtt ſetzen,
und ihren Maͤnnern unterthan ſeynd , wis Sara dem Abraham , v. F. 6.

7. GEen gleichen , ihre Månner , wobnet ! ,
ben ihnen mit Vernunft , und gehet dem ——

i

( Yvo) weibi⸗
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Fun ,

JV .

Epiſtel
am 5.

ſonntag
nach Tii⸗
nitatis .

* Prov .
17 / I3 .

Rom .

$2, 17 .
1 Theſſ .
$ $.

3Jeſ . I )
16 . 17 .

Matth .
5/ 10.

Nutz .

Jeſ . 8 ,
3.

Phil . 2)
12 ,

* Rom ,

$; 6.

Hebr . 9;
28 .

Epiſtel
am ſonn⸗

itag nach
dem

Neuen

Jahr .
Gen .6/
18 .

Matth .
24/38 .
Luc . 17 ,
26 ,

1
e24

epi

weibiſchen als Dem fhwáchfien c Werckzeug , ſeine

Ehre , als auch Miterben der Gnade des Lebens ,

uf daß euer Gebett nicht verhindert werde

auf Dafi pue Alle Chriſten ſind Gottes Werckzeug „ aber das Weib

iſt beyde ain Leib und am Muth ſchwächer , denn der Mann , darum fein

mit Bernunft zu ſchonen iſt , daf nicht Uneinigkeit ſich erhebe , dadurch

le Gebett verhindert werden .Pa EEEE : biin die Ehemånner , daf fie ihren Weibern mit Bers
ſtund

Beſcheidenheit beywohnen , und ihnen , als auch Witerben der

E A, aber dabey dem ſchwaͤchſten Werckzeug ihre Ehre

geben , v. 7.

TRNdlich aber ſeyd alleſammt gleich geſinnet ,
E mitleidig / bruͤderlich , barmhertzig / freund⸗

fe * Bergeltet nicht Boͤſes mit Böſem , oder

Scheltwort mit Scheltworten , ſondern dagegen
feegnet , und wiſſet , daß ihr darzu beruffen ſeyd ,

daß ihr den Seegen beerbet .
Denn wer leben will , und gute Tage

sis ſehen , der ſchweige feine Zung , daß ſie nichte
Boſes rede , und feine Lippen , dafs fie nicht

truͤgen .
1I . Er wende ſich vom Boͤſen, und thue

Gutes : Er ſuche Fried , und jage ihm nach .
12 . Denn die Augen des SErrn ſehen auf

die Gerechten , und feine Obren auf ihr Ge⸗
bett . Das Angeſicht aber des Errn ſiehet
auf die da Boſes thun .

13 . Und wer iſt, der euch ſchaden koͤnnte, ſo ihr
dem Guten nachkommet ? Tat

14 . Und ob ihr auch leidet um der Gerechtigkeit
willen , ſo ſeyd ihr doch ſelig . Fuͤrchtet euch aber

vor ihrem Trotzen nicht , und erſchrecket nicht .
Vermahnung : Insgemein an alle Chriſten , zur Eintraͤchtigkeit ,

Sanftmuth Froͤmmigkeit und Gedult , v . 8⸗14 .

rs . Heiliget aber GOtt den HErrn in eu⸗

ren Sertʒen . ] Seyd aber allezeit bereit zur Ver⸗

antwortuͤng jedermann , Der Grund fordert der

Hofnung , diein eudi ,
16 . Und das mit Sanftmuͤthigkeit und Furcht ,

und habt ein gut Gewiſſen , auf daß die , ſo von

euch afterreden , als von Ubelthaͤtern zu Schanden
werden , daß ſie geſchmaͤht haben euren guten Wan⸗
del in Chriſto .

17 . Denn es iſt beſſer , ſo es Gottes Will iſt ,
Daf ihe von Wohlthat wegen leidet , denn von Ubel -
that wegen .

18 . Sintemahl auch Chriſtus
einmahl fuͤr un⸗

ſere Suͤnde gelidten hat , der Gerechte fuͤr die Unge⸗
rechten, auf daß ering GOTT opferte , und ifi
getoͤdtet nach dem Fleiſch , aber lebendig gemacht
nach dem Geiſt .

19 . In demſelbigen iſt er auch hingegangen , und
hat geprediget den Geiſtern im Gefaͤngniß

20 . Die etwan nicht glaubten , da GOtt einmahl
harrete , und Gedult hatte zu den Zeiten Noaͤ , da
man die Arche zuruͤſtete, in welcher wenig , das iſt ,
acht Seelen , behalten wurden durchs Waſſer .

21 . Welches nun auch uns ſelig machet in der
Tauffe , die durch jenes bedeutet iſt , nicht das Ab⸗
thun des Unflaths am Fleiſch , ſondern der d Bund
eines guten Gewiſſens mit GOtt , durch die Aufer⸗
ſtehung JEſu Chriſti .

àd Bund ) Stipulatio , daß GoOtt ſich uns mit Gnader
i

ò
wirs annehmen .

oi , anra

22. Welcher iſt zur Rechten GOttes in den Him -
mel gefahren , und ſind ihm unterthan die Engel ,
und die Gewaltigen , und die Kráften .]

Das vierte Capitel
Hat drey Theil . 1. Eine neue Vermahnung zur Gedult , aus etli⸗

chen Urſachen , als da iſt das Erempel Chriſti , und der Nutz des Creutzes,daf man alfo von Suͤnden abläſfet, und boͤſe Geſellſchaft meidet , auch
durchs Ereutz als eine vaͤtterliche Zuͤchtigung, zum ewigen Leben erhal -
ten wird , v. 16 . I . Etliche Regeln des Chriftlichen Lebeng , v, - 11 .I . Ein Troſt fuͤr die, ſo um Unſchuld willen leiden , v. 121 9.

CS Ei nun Chriftus im Fleiſch für uns gelid⸗
XS ten hat , ſo wapnet euch auch mit demſel⸗
9 bigen Sinn : Denn wer am Fleiſch lei⸗

det , Der hoͤret auf von den Suͤnden ,

Die erſte Epiſtel S . Petri .

2 . Daß er hinfort , was noch hinterſtelliger Jeit
im Fleiſch iſt , nicht der Menſchen Luͤſten , ſondern
dem Willen Gottes lebe .

3. Denn es iſt gnug , daß wir die vergangene
Zeit des Lebens zugebracht haben, nach heydniſchem
Willen , da wir wandelten in Unzucht , Luͤſten,

Trunckenheit , Freſſerey , Saͤufferey , und greulichen
Abgotterey .

4 . Das befremdet ſie , daß ihr nicht mit ihnen
lauffet , in daſſelbige wuͤſte unordige Weſen , und
laͤſtern .

Warnung : In Unzucht , Trunckenheit , Freſſerey , Saͤufferey, wan⸗
deln , heiſſet nach heydniſchem Willen die Zeit des Lebens zubringen , in
welches wuͤſte unordige Leben Chriſten nicht mitlauffen ſollen , v. 3. 4.

5 . Welche werden Rechenſchaft geben dem , der
bereit iſt zud richten die Lebendigen und die Todten .

6 . Denn darzu iſt auch den Todten das Evange⸗
lium verkuͤndigt , auf daß ſie gerichtet werden , nach

pem
Menſchen am Fleiſch , aber im Geif GOTT

eben .

7 ÇS ift aber nabe tommen Das End aller
Dinge .

8 . So ſeyd nun maͤßig und nuͤchtern zum Ge⸗
bett . Vor allen Dingen aber habt untereinander
ein bruͤnſtige Liebe : Denn !die Liebe a decket auch
der Suͤnden Menge .

a Decket ) Wer ſeinen Naͤchſten liebet , der laͤſſet ſich nicht erzuͤrnen
ſondern vertraͤgt alles , wie viel an ihm geſuͤndigt wird , das heiſſet allhie

der Suͤnden Menge decken , 1 Cor . 13 , 7. Die Liebe vertraͤgt alles .

Seyd gaſtfrey untereinander ohne Mur⸗
meln ,

10 . Und dienet einander , ein jeglicher mit der

Gabe , die er empfangen hat , als die guten Haus⸗
halter der mancherley Gnaden Gottes .

Vermahnung : Daß Chriſten untereinander eine bruͤnſtige Liebe
haben , und einander dienen ſollen , ein jeglicher mit der Gabe , die er von
GOtt empfangen hat , v. : 10 .

11 . So jemand redet , daß ers rede als
GoOttes Wort . So jemand ein Amt hat , daß
ers thue , als aus dem Bermigen , das GOTT
darreichet , auf dag in allen Dingen GoOtt geyreiſet
werde , durch JESuM Chriſt , welchem ſey Ehr
und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

12 . Or Lieben , laſſet euch die b Hitz , ſo euch
a begenet , nicht befremden , ( die euch wi -

derfaͤhret , daß ihr verſucht werdet ) als widerfuͤhre
euch etwas ſeltzames :

b Hitz) Das iſt , Verfolgung , die uns bewaͤhret , wie Feuer dad GoD.
13 . Sondern freuet euch , daß ihr mit Chri -

fto leidet , auf oaf ihr auch , zur Zeit der Of -
fenbarung ſeiner Herrlichkeit , Freude und

— — — — -

—

x
Eph .4;

17. 8 .1

Nutz.

Att , 10;
42².

I ,

Epiſtel
an dem

ſonntag
Exaudi.

Prob .

iO; 12.

* Rom ,

1213 ,

Ebr. 13
2.

Nutz .

III .

Wonne haben moͤget.

der ein Geiſt der Herrlichkeit und Gdttes iſt ,
ruhet auf euch . Bey ihnen iſt er verlaͤſtert , aber

bey euch iſt er gepreiſt .
15 . Niemand aber unter euch leide als ein Moͤr⸗

der, oder Dieb , oder Ubelthaͤter , oder der in ein

fremd Amt greiffet . a
c Fremd Amt ) Das Lafter treibet der Teufel allermeiſt in den fal -

ſchen Chriſten , die wollen immer viel zu ſchaffen haben , und regieren , da

ihnen nichts befohlen iſt . Wie die Biſchoͤffe und Geiſtlichen thun/ re⸗

gieren die Welt . Item die aufruͤhriſchen und vorwitzigen Prediger ,
ſchaͤdliche und faͤhrliche Leute .

16 . Leidet er aber als ein Chriſt , ſo ſchaͤme er fih
nicht , er ehre aber GoOtt in ſolchem Fall ,

Warnung : Sich vorzuſehen , daß man nicht leiden muͤſſe als ein

Mörder , Dieb , Ubelthåter , oder derin ein fremd Amt greift : Go man

aber alg ein Chrift unſchuldig leidet , ſich deſſen nicht zu ſchaͤmen, ſondern
Gott in ſolchem zu ehren und zu preiſen , daß er wuͤrdig iſt , um Chrifti
willen Schmach zu erdulden , v. 15 . 16 . .

17 . Demn es ift Zeit , daf * anfabe das Ge -
richt an dem Aaus Ottes . So aber zuerft
an uns , was wills für ein Ende werden mit
oenen , die dem Evangelio GOttes nicht
glauben ?

18 . Und * fo der Gerechte kaum erhalten Po
wird , wo will der Gottloſe und Suͤnder er⸗

ſcheinen ?
19 . Da·

14 . Selig ſeyd ihr wenn ihr geſchmaͤhet wer⸗ Mar.
det úber dem Namen Chrifti : Denn + der Gett ? gon .=

i; II ,

çut

* Jer .
251 29+

Heſ. ꝙ/s.

Ii 31.

—

AGN
ir,

TIa

nuh,
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Darum , welche da leiden nach GOttes Wil⸗ 6 . So

* demüthigət eud nun unter die ge⸗Eviſtellen, die follen ihm ihre Seelen befehlen , als dem waltige hand GGttes , daß er euch erhoͤhe am .
ſonntagreuen Schoͤpfer in guten Wercken . zu ſeiner Zeit . nachTꝛi⸗ai

r
i 7 . T Ulle eure Sorge werfet auf ibn , denn ah >Das fuͤnfte Capitel er forget für euch. ,

Hatzwey Tbeil . 1. Eine Vermahnung und Bericht vom Amt der [ 8 . Seyd nuͤchtern und wachet , denn euert VissVorſteher D Aelteſten der Kirchen , v. 1⸗9. II . Der Beſchluß der Widerſacher , der Teufel , gehet umher , wie Datth.Are

ſſęein bruͤllender Low , und fichet ı welchen erl , 2s .EJe Aelteſten , ſo unter euch ſind / ermahne ich, verſchlinge ; fan i gder Mitaͤlteſte, und Zeug der Leiden , die in)! 9 . Dem nxderftebet vef im Glauben , undt ” 1cChriſto ſind , und theilhaftig der Herrlich⸗ wiſſet , daß eben dieſelbigen Leiden uͤber eure Bruͤder [ikeit , die offenbaret werden ſoll. in der Welt gehen . |2 . Waͤidet die Heerde Chriſti , ſo euch befohlen 10 . ge GOTT aber aller Gnade , derung) 1
|ift , und fehet wohl gu , nicht gezwungen , ſondern beruffen hat zu ſeiner ewigen Herrlich- iwilliglich , nicht um ſchaͤndlichesGewinnes willen , keit in Chriſto JEſu , derſelbige wird euch / die ihrſondernvon Hertzengrund ; eine kleine Zeit leidet , vollbereiten , ſtaͤrcken, kraͤfti⸗

3 . Nicht als die a uͤbers Volck herrſchen , ſondern gen , gruͤnden . |

werdet Vorbilde der Heerde ; J| 11 . Demfelben fey Ehr und Maht ; von Emig - [i
. a Sen Clerus Aar Sapa a Y ſo gup feit zu Ewigkeit, Amen 1jeglichen dur oos zugetheilet wird , ſo heiſſet hie Petrus da i ;

Nutz .Dar Snie oherirchenSpiel ein Boo , Das
if ein

Toei Da feinem || ao smgoTNG , Pertlict tumainitenumt iu betten bagbe GBON
VTG

EPfarrheern befohleniſt .
m ipa : , ; lichkeit ,in Chri Eſu, uns , die wir eine kleine Zeitallhie leiden,4 . So werdet ihr ( wenn erſcheinen wird der Soubet, aide, Eea gründe, (in b CUION IAS imErtzhirt ) die unverwelckliche Cron der Ehren em⸗ Glaubenund im Ehriſtlichen Leben,) demſelben ſey Ehr und Macht , vonpfahen Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen ! v. 10 . 11 .

i | E -
F . Deſſelbigen gleichen, ihe Jungen fepd unter - | 12 Rra eT nibeabi A ai A gthan den Aelteſten . Alleſammt ſeyd untereinander

Dalt daß d
8

„ uc . unterthan , und haltet bveſt an der Demuth . geſchrieben zu ermahnen, und zu bezeugen, daß das
51. F Ssni Bii Die rechte Gnade GOttes ift, darinnen ihr ſtehet . |

Denn SᷣOtt widerſtehet den Soffaͤrtigen⸗t Jeca
berben Semuthigen giebt er Gnade . ( 13 . Es gruͤſſen euch, die ſammt euch auserwaͤhlt8

b Veſt ) Daß die Demuth gegeneinander verknüpft und ineinander ſind zu Babylonia , und mein Sohn Marcus .
geflochten ſey / daß ſich der Teufelmit keiner Liſt noch Kraft trennen moͤge. 14 . Gruͤſſet euch untereinander mit dem Kuhl ” Rom ,

Nutz . Vermahnung : Daß man veſt an der Demuth Halten fol , weil D SAN 6,ermabnung : Daf man vej iian Gnade der Liebe . Friede ſey mit allen , die in Chrifto FELEGOTT tt ò t, aber den Demuͤthigen Gnad 1Cor . 16 /RE y Hoffaͤrtigen widerſtehet , aber den higen e
fu find, Amen ! DI

: z 2Cor . iʒ/ENDE der erften Epiſtel S . Petri .
D- EEA A A A O A A

Die ander Spiſtel B. Vetri ,
Es kan dieſe Epiſtel in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

L Wird beſchrieben der gute erwuͤnſchte Ju⸗ ſchen Apoſtel , und verfuͤhriſchen Lehrer , |ſtand der Rirchen , und was der Chriſten Cap . 2.
Amt ſey , im 1. Cap . III . Weiſſagung , wie es kurtz vor dem Ende

der Welt werde hergehen , ſammt einer
I . Der gefaͤhrliche Zuſtand wegen der fal Warnung , Cap . 3 .

Das erſte Capitel 7 . Und inder Gottſeligkeit bruͤderlicheLiebe ,
Hat vier Theil. . Iſ a eelte e wra . 1 | jund in der brúderlichen Liebe gemeine Liebe .

Vermahnung zum Fleiß a Coon ae e a at 8 . Denn wo folches reichlich bey euch iſt , wirdst werden , v. 3⸗11. : z :
ipwendigtetdiefeGeimnenaig, auf Berei Seien » 125 . 1V Cine | eb niche faul noch unfeuchtbar feon laffen. in Der

|neue Vermahnung / zur reinen Apoſtoliſchen Lehre , v. 16721 . Erkaͤnntniß unſers HErrn JEſu Chriſti .6 Inon Petrus , ein Knecht und Apoſtell 9 . Welcher aber ſolches nicht hat , der iſt blind , |

KYA IEfu Chrifti , denen , die mit ung eben | | und tappet mit der Hand , und vergiffet der Reini- |

denſelben theuren Glauben uͤberkommen gung ſeiner vorigen Suͤnde .
haben , in der Gerechtigkeit , die unſer 10 . Darum , lieben Bruͤder , thut deſto mehr

GOTT giebt , und der Henland JEſus Chriſtus . Fleiß , euren Beruf und Erwählung veſt zu ma⸗2 . GOtt geb euch viel Gnad und Friedechen . Denn wo ihr ſolches thut , werdet ihr nicht
durch das Erkaͤnntniß GOttes , und Izkſu ſtraucheln .

RYChriſti unſers Errn ! I . Und alſo wird euch reichlich dargereichet wer⸗
sun , | , Sebr : a R T a r den der Eingang zu dem ewigenReich unſersa a und JEſu Chriſti unſers HERRN taus feinem heili -

HErenund Deniande; Efu Chrifii. ;
Jf

i ; Steli roſt : Bey dem i
ißli ö t ,in3 . Muchdem allerlen feiner gottlchen Kraft , | esefeiwenoen maligtasGeur GarrnkanhSone Aud Tugenty | Vrut

( wag gum Leben und göttlichen Wan- Bisa e pom eea ym gegen EAi : to
( Sr

j
Solcher Geſtalt gehet man ein, au naden t i

pef, DerunberufienDat, Puech faine peralicpies | SCS IR Damn mo Delante JER GI aGanra
anb ci anb ,

1
12 , pyr Pora nicht laffen , a —9

m .
, ;

Öf zeit ſolches zu erinnern , wiewohl ihr4 . Durch welche uns die theuren und allergroͤſ⸗
NS , ! bliſeſten Verheiſſungen geſchencktpio neiii , A r geſtarckt ſeyd , in der gegenwártigen

ihr durch daſſelbe theilhaftig werdet der göttlichen t o oa
Natur , fo ihr fliehet die vergångliche Lufi der Welt . || 13- Denn ich achte e billig ſeynſo lang ich in diez

5 . So wendetallen euren Fleiß daran , und rei⸗ fer HüttenHiu paaD gu evtpecfenundgu erinnern.chet dar in eurem Glauben Tugend , und in der Tu⸗ ten Erinnerungen bey ihren Zuhören nichts ermangeln laſſen, wie W x

gend Beſcheidenheit , Pana ș
JftEno gigan vaas ag or Po6 . Und in der Beſcheidenheit Maͤßigkeit, und in 14 . Denn ich weiß, daß ich meine Huͤtten bald “ Joh .

der Maͤßigkeit Gedult , und in der Gedult Gottſe⸗ablegen muß⸗ wte mit denn auh unfer HERR 819

ligkeit , JEſus Chriſtus eroͤfnet hat .

Yy 2) is . SO
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